
Morphologische ModelleMorphologische Modelle

The Morpheme revisited
Item and Arrangement – IA 
Item and Process – IP 
Word and Paradigm – WP 



MorphemeMorpheme
Das Das MorphemMorphem gilt in den meisten Darstellungen nach wie vor gilt in den meisten Darstellungen nach wie vor 
als die grundlegende Einheit der Morphologie. als die grundlegende Einheit der Morphologie. 
MorphemeMorpheme sind wie die Phoneme oder Lexeme abstrakte sind wie die Phoneme oder Lexeme abstrakte 
Einheiten, die in der Rede durch diskrete, d.h. voneinander Einheiten, die in der Rede durch diskrete, d.h. voneinander 
deutliche abgrenzbare, Einheiten realisiert werden, und zwar deutliche abgrenzbare, Einheiten realisiert werden, und zwar 
in der min der müündlichen Sprache als Phonemfolgen, in der ndlichen Sprache als Phonemfolgen, in der 
schriftlichen als Graphemfolgen. Diese Reprschriftlichen als Graphemfolgen. Diese Reprääsentationssentations--
einheiten werden einheiten werden MorpheMorphe genannt.genannt.



Morphe, Morpheme, AllomorpheMorphe, Morpheme, Allomorphe
Ein Ein MorphMorph ist die kleinste ist die kleinste rekurrenterekurrente (d.h. in anderen (d.h. in anderen 
ZusammenhZusammenhäängen wiederkehrende) bedeutungstragende ngen wiederkehrende) bedeutungstragende 
Einheit (PhonemEinheit (Phonem-- oder Graphemoder Graphem--Sequenz) einer Sprache, Sequenz) einer Sprache, 
die nicht weiter in kleinere bedeutungstragende Einheiten die nicht weiter in kleinere bedeutungstragende Einheiten 
zerlegt werden kann, ohne dazerlegt werden kann, ohne daßß die Bedeutung dieser Einheit die Bedeutung dieser Einheit 
zerstzerstöört wird. rt wird. 
Es bestehen in verschiedenen BeschreibungsansEs bestehen in verschiedenen Beschreibungsansäätzen tzen 
allerdings unterschiedliche Vorstellungen darallerdings unterschiedliche Vorstellungen darüüber, wie das ber, wie das 
VerhVerhäältnis zwischen Morphen und Morphemen genau ltnis zwischen Morphen und Morphemen genau 
beschaffen ist. beschaffen ist. 
Ein unter praktischen Aspekten immer noch nEin unter praktischen Aspekten immer noch nüützlicher tzlicher 
Morphembegriff ist der des taxonomischen Strukturalismus.Morphembegriff ist der des taxonomischen Strukturalismus.



Morphem als Klasse von MorphenMorphem als Klasse von Morphen

komplementkomplementäärere
DistributionDistribution

Ein MORPHEM ist eine Menge von Morphen, die Ein MORPHEM ist eine Menge von Morphen, die 
funktional funktional ääquivalent sind.quivalent sind.

semantischsemantisch
ääquivalentquivalent

nichtnicht--kontrastivkontrastiv
verteiltverteilt

freie Variationfreie Variation

kleinste bedeutungskleinste bedeutungs--
tragende Phonemtragende Phonem--
oder Graphemsequenzoder Graphemsequenz



Morphem als Klasse von MorphenMorphem als Klasse von Morphen

Die Brauchbarkeit dieser Definition ist u.a. darin begründet, Die Brauchbarkeit dieser Definition ist u.a. darin begründet, 
dass sie dass sie operationaloperational bzw. bzw. operationalisierbaroperationalisierbar ist, d.h. dass ist, d.h. dass 
die in ihr enthaltenen Bestimmungen  Operationen enthaldie in ihr enthaltenen Bestimmungen  Operationen enthal--
ten, oder in solche überführt werden können, die  zur ten, oder in solche überführt werden können, die  zur 
Ermittlung der definierten Einheiten führen.Ermittlung der definierten Einheiten führen.
Ein klassisches Beispiel dieses Verfahrens für die MorphoEin klassisches Beispiel dieses Verfahrens für die Morpho--
logie ist das Buch von Eugene A. Nida, logie ist das Buch von Eugene A. Nida, Morphology: The Morphology: The 
Descriptive Analysis for WordsDescriptive Analysis for Words, 2.Aufl., Ann Arbor: The , 2.Aufl., Ann Arbor: The 
University of Michigan Press, 1974 (1. Aufl. 1949) University of Michigan Press, 1974 (1. Aufl. 1949) 



Segmentierung Segmentierung -- KlassifikationKlassifikation

Die allgemeinsten Grundoperationen des  taxonomischen Die allgemeinsten Grundoperationen des  taxonomischen 
Strukturalismus sindStrukturalismus sind

SegmentierungSegmentierung
KlassifizierungKlassifizierung

Die erste Aufgabe der morphologischen Analyse besteht Die erste Aufgabe der morphologischen Analyse besteht 
also in der also in der SegmentierungSegmentierung der Daten in Morphe (kleinste der Daten in Morphe (kleinste 
rekurrente Graphemrekurrente Graphem-- oder Phonemfolgen).oder Phonemfolgen).
Darauf folgt die Darauf folgt die KlassifikationKlassifikation der so gewonnen Einheiten der so gewonnen Einheiten 
zur Morphemen nach den Kriterien der zur Morphemen nach den Kriterien der semantischen semantischen 
ÄquivalenzÄquivalenz und der und der nichtnicht--kontrastiven Distributionkontrastiven Distribution..



Beispiel: Altenglische NominaBeispiel: Altenglische Nomina

SingularSingular MaskulinMaskulin NeutrumNeutrum
NominativNominativ dæġdæġ 'day''day' fætfæt 'vat''vat'
AkkusativAkkusativ dæġdæġ fætfæt
GenitivGenitiv dæġdæġeses fætfæteses
Dativ/InstDativ/Inst dæġdæġee fætfætee

PluralPlural
NominativNominativ dagdagasas fatfatuu
AkkusativAkkusativ dagdagasas fatfatuu
GenitivGenitiv dagdagaa fatfataa
Dativ/InstDativ/Inst dagdagumum fatfatumum



Morphe, Morpheme, AllomorpheMorphe, Morpheme, Allomorphe
Das Das MorphemMorphem ist eine Klasse ist eine Klasse ääquivalenter Morphe. quivalenter Morphe. 
Es ist offensichtlich, dass die Morphe <Es ist offensichtlich, dass die Morphe <ddææg>g> (in (in ddææg, g, 
ddæægg--es, des, dæægg--ee) und <) und <dag>dag> (in (in dagdag--as, dagas, dag--a, daga, dag--umum) ) 
semantisch semantisch ääquivalent sind und somit als zu einem quivalent sind und somit als zu einem 
Morphem Morphem {d{dææg}g} (bzw. (bzw. {<d{<dææg>,<dag>}g>,<dag>} gehgehöörend rend 
klassifiziert werden mklassifiziert werden müüssen. ssen. 
Genauso bilden die Genauso bilden die Morphe Morphe <<ffææt>t> undund <fat><fat> das das 
Morphem Morphems Morphem Morphems {f{fææt}t} (bzw. (bzw. {<f{<fææt>,<fat>}t>,<fat>}). ). 
Das Pluralmorphem des Englischen, das orthographisch Das Pluralmorphem des Englischen, das orthographisch 
durch durch --(e)s(e)s dargestellt wird (z.B. in dargestellt wird (z.B. in cats, dogscats, dogs, , und und 
forcesforces), hat), hat die Varianten die Varianten /s/, /z//s/, /z/, bzw. , bzw. /iz//iz/ (in (in 
phonologischer Umschrift). Diese Varianten repräsenphonologischer Umschrift). Diese Varianten repräsen--
tieren in ihrer Gesamheit das englische Pluralmorphem tieren in ihrer Gesamheit das englische Pluralmorphem 
{PL}{PL} (bzw. (bzw. {/s/, /z/, /iz/}{/s/, /z/, /iz/}..



Morphe, Morpheme, AllomorpheMorphe, Morpheme, Allomorphe
AllomorpheAllomorphe sind alternative Realisierungen (Morphe) sind alternative Realisierungen (Morphe) 
eines spezifischen Morphems in ganz bestimmten eines spezifischen Morphems in ganz bestimmten 
Umgebungen. Umgebungen. 
Der Terminus Allomorph bezeichnet einen Der Terminus Allomorph bezeichnet einen relationalenrelationalen
BegriffBegriff, d.h. einen zweistelligen Beziehungsbegriff:, d.h. einen zweistelligen Beziehungsbegriff:
x ist Allomorph von yx ist Allomorph von y. . 
Man kann also nicht einfach sagen Man kann also nicht einfach sagen /iz//iz/ sei ein Allomorph, sei ein Allomorph, 
sondern muss genauer formulieren sondern muss genauer formulieren /iz//iz/ ist ein Allomorph ist ein Allomorph 
von von {PL}{PL}..



Morphemalternanten Morphemalternanten –– AllomorpheAllomorphe
Die phonologische Alternation der ReprDie phonologische Alternation der Reprääsentanten eines sentanten eines 
Morphems kann unterschiedlich determiniert sein:Morphems kann unterschiedlich determiniert sein:

PhonologischPhonologisch
Morphologisch oder lexikalischMorphologisch oder lexikalisch

Phonologisch determinierte AllomorphePhonologisch determinierte Allomorphe eines Morphems eines Morphems 
sind phonemisch verschiedene Allomorphe, deren sind phonemisch verschiedene Allomorphe, deren 
Vorkommen von der phonologischen Umgebung Vorkommen von der phonologischen Umgebung 
abhabhäängig ist.ngig ist.
Die Alternation zwischen Die Alternation zwischen ddææg, dg, dæægg--es, des, dæægg--eses und und dagdag--
as, dagas, dag--a, daga, dag--umum scheint phonologisch determiniert zu scheint phonologisch determiniert zu 
sein: das Allomorph sein: das Allomorph 〈〈dagdag〉〉 steht dann, wenn der Vokal steht dann, wenn der Vokal 
der Folgesilbe ein hinterer Vokal (der Folgesilbe ein hinterer Vokal (/u/, /a//u/, /a/) ist, in allen ) ist, in allen 
anderen Kontexten steht anderen Kontexten steht 〈〈ddæægg〉〉..



Morphemalternanten Morphemalternanten –– AllomorpheAllomorphe
Im Ne. finden wir im Zusammenhang mit der Pluralbildung Im Ne. finden wir im Zusammenhang mit der Pluralbildung 
folgende Alternanten: folgende Alternanten: wife wife –– wives, pa[wives, pa[] ] ––pa[pa[--z], z], 
house house –– hou[zhou[z--iz].iz]. Phonologisch betrachtet haben wir Phonologisch betrachtet haben wir 
einen Wechsel zwischen stimmlosen und stimmhaften einen Wechsel zwischen stimmlosen und stimmhaften 
Frikativen: Frikativen: /f, /f, , s/, s/ vs. vs. /v, /v, , z/, z/..

Diese Alternation ist einerseits Diese Alternation ist einerseits morphologisch bedingtmorphologisch bedingt: sie : sie 
findet sich nur vor dem Pluralmorphem, nicht aber findet sich nur vor dem Pluralmorphem, nicht aber 
beispielsweise mit dem Possessivmorphem (beispielsweise mit dem Possessivmorphem (wifewife –– wife'swife's).).
Sie gilt auSie gilt außßerdem nur ferdem nur füür bestimmte r bestimmte LexemeLexeme ((knifeknife ––
knivesknives aber aber roofroof –– roofsroofs), und ist somit auch ), und ist somit auch lexikalisch lexikalisch 
determiniertdeterminiert..



PluralPlural--Allomorphe des EnglischenAllomorphe des Englischen

/s/ /z/ /iz/
lips /lip+s/ jobs /db+z/ forces /fs+iz/

cats /kæt++s/ hands /hænd+z/ buzzes /bz+iz/

locks /lk++s/ dogs /d+z/ dishes /di+iz/

days /dei+z/ witches /wit+iz/

bees /bi+z/ bridges /brid+iz/



ProblematisierungProblematisierung

Für die Für die taxonomische Morphemdefinitiontaxonomische Morphemdefinition wurden als wurden als 
Kriterien die Kriterien die semantische Äquivalenzsemantische Äquivalenz und die und die DistributionDistribution
herangezogen, aber keine Einschränkungen hinsichtlich der herangezogen, aber keine Einschränkungen hinsichtlich der 
phonologischen Form gemacht. Nun gibt es aber im Engl. phonologischen Form gemacht. Nun gibt es aber im Engl. 
neben der Pluralbildung mit  neben der Pluralbildung mit  --(e)s(e)s eine Reihe weiterer eine Reihe weiterer 
Pluralformen:Pluralformen:

ox ox –– oxen, child oxen, child –– children, brother children, brother –– brethrenbrethren
foot foot –– feet, goose feet, goose –– geese, tooth geese, tooth –– teeth; louse teeth; louse –– lice, mouse lice, mouse ––
mice, man mice, man –– menmen
alumnus alumnus –– alumni, fungus alumni, fungus –– fungi, corpus fungi, corpus –– corpora, genus corpora, genus ––
genera, addendum genera, addendum –– addenda, phenomenon addenda, phenomenon –– phenomina, etc.phenomina, etc.



ProblematisierungProblematisierung

Wenn man nur das Kriterium der semantischen Äquivalenz Wenn man nur das Kriterium der semantischen Äquivalenz 
heranzieht, müsste man beispielsweise das Morph heranzieht, müsste man beispielsweise das Morph //n/n/ (in (in 
ox ox –– oxen, child oxen, child –– children, brother children, brother –– brethrenbrethren) als weiteres ) als weiteres 
Allomorph des Pluralmorphems zulassen: Allomorph des Pluralmorphems zulassen: {PL} = {/s/, /z/, {PL} = {/s/, /z/, 
/iz/, //iz/, /n/}n/}. . 
WWüürde man hingegen als weiteres Kriterium die rde man hingegen als weiteres Kriterium die 
phonologische phonologische ÄÄhnlichkeithnlichkeit mit hinzuziehen, mmit hinzuziehen, müüsste man von sste man von 
zwei verschiedenen Pluralmorphemen ausgehen: zwei verschiedenen Pluralmorphemen ausgehen: {/s/, /z/, {/s/, /z/, 
/iz/}/iz/} einerseits und einerseits und {{//n/}n/} andererseitsandererseits, wodurch Bedarf für , wodurch Bedarf für 
einen zusätzlichen Terminus entsteht, der die einen zusätzlichen Terminus entsteht, der die 
Gemeinsamkeiten von beiden berücksichtigt.Gemeinsamkeiten von beiden berücksichtigt.
In der Tat wurde dafür das terminologische Monstrum In der Tat wurde dafür das terminologische Monstrum 
MorphomMorphom (engl. (engl. morphomemorphome) vorgeschlagen.) vorgeschlagen.



Beschreibungsmodelle: Hockett 1954Beschreibungsmodelle: Hockett 1954

Charles F. Hockett, Two Models of Grammatical Description, Charles F. Hockett, Two Models of Grammatical Description, 
WordWord 10(1954), 21010(1954), 210--31 [wiederabgedruckt in: Martin Joos 31 [wiederabgedruckt in: Martin Joos 
(ed.), (ed.), Readings in LinguisticsReadings in Linguistics, New York , New York 331963, 3861963, 386--99]99]
Unterscheidet drei Modelle der grammatischen Unterscheidet drei Modelle der grammatischen 
Beschreibung, diskutiert aber nur die ersten beiden:Beschreibung, diskutiert aber nur die ersten beiden:

Item and ArrangementItem and Arrangement
Item and ProcessItem and Process
Word and Paradigm Word and Paradigm 

Es handelt sich bei den ersten beiden allgemein um Es handelt sich bei den ersten beiden allgemein um 
grammatische Modelle, nicht spezifisch morphologische grammatische Modelle, nicht spezifisch morphologische 
ModelleModelle



Beschreibungsmodelle: Item and ArrangementBeschreibungsmodelle: Item and Arrangement

Hockett beschreibt das Grundprinzip des IAHockett beschreibt das Grundprinzip des IA--Modells Modells 
folgendermaßen:folgendermaßen:
1.1. Eine Eine linguistische Formlinguistische Form ist entweder ist entweder einfacheinfach oder oder komplexkomplex. . 
2.2. Eine Eine einfache Formeinfache Form ist ein ist ein MorphemMorphem
3.3. Eine Eine komplexe Formkomplexe Form besteht aus zwei oder mehr unmittelbaren besteht aus zwei oder mehr unmittelbaren 

KonstituentenKonstituenten in einer in einer KonstruktionKonstruktion, die ein , die ein KonstitutKonstitut bilden. bilden. 
4.4. Die Konstituenten und die Konstruktion sind rekurrent, d.h. sie Die Konstituenten und die Konstruktion sind rekurrent, d.h. sie 

wiederholen sich in anderen komplexen Formen. wiederholen sich in anderen komplexen Formen. 
5.5. Jede  Jede  UKUK (= unmittelbare Konstituente) nimmt in der Konstruktion (= unmittelbare Konstituente) nimmt in der Konstruktion 

eine bestimmte Position ein.eine bestimmte Position ein.



IAIA--Modell: Morphophonemische ProblemeModell: Morphophonemische Probleme

Für die meisten morphophonemischen  Probleme (z.B. Für die meisten morphophonemischen  Probleme (z.B. 
AllomorphieAllomorphie) gibt es im Rahmen von IA einfache Lösungen, ) gibt es im Rahmen von IA einfache Lösungen, 
denn es gibt einen umfangreichen Kanon morphophodenn es gibt einen umfangreichen Kanon morphopho--
nemischer Analysetechniken, die sich alle im Rahmen von nemischer Analysetechniken, die sich alle im Rahmen von 
IA bewegen.IA bewegen.
Es gibt aber auch einen widerspenstigen Rest, der Es gibt aber auch einen widerspenstigen Rest, der 
problematisch ist, nicht weil es keine Lösungen gibt, problematisch ist, nicht weil es keine Lösungen gibt, 
sondern keine eindeutigen, die zudem im Widerspruch zu sondern keine eindeutigen, die zudem im Widerspruch zu 
den Grundsätzen des IAden Grundsätzen des IA--Modells stehen. Modells stehen. 
Zu diesem Rest gehören Fälle wie Zu diesem Rest gehören Fälle wie took, puttook, put (Präteritum), (Präteritum), 
childrenchildren, frz. , frz. bonbon und und bonnebonne, und andere. , und andere. 



Morphophonemische Probleme: tookMorphophonemische Probleme: took

Grammatisch betrachtet gilt für Grammatisch betrachtet gilt für tooktook die folgende Proportion die folgende Proportion 
take : took :: bake : bakedtake : took :: bake : baked (lies: (lies: taketake verhält sich zu verhält sich zu tooktook
wie wie bakebake zu zu bakedbaked))

Temp Prät
Kat Verb
Lex BAKEbakedbaked

Temp Prät
Kat Verb
Lex TAKEtooktook

Kat Verb
Lex BAKEbakebake Temp Prät--eded

Kat Verb
Lex TAKE???? ???? Temp Prät



Lösungsvorschläge zum Problem tookLösungsvorschläge zum Problem took

Die folgenden morphophonemischen Lösungen sind zu Die folgenden morphophonemischen Lösungen sind zu 
Beschreibung für Beschreibung für tooktook vorgeschlagen worden (oder hätten vorgeschlagen worden (oder hätten 
so vorgeschlagen werden können):so vorgeschlagen werden können):
1.1. tooktook ist ein separates Morpheme, so dass es gar kein morphophoist ein separates Morpheme, so dass es gar kein morphopho--

nemisches Problem gibt.nemisches Problem gibt.
2.2. tooktook ist eine "portmanteau"ist eine "portmanteau"--Repräsentation der zweigliedrigen Repräsentation der zweigliedrigen 

Morphemfolge Morphemfolge taketake und und /ed//ed/..
3.3. tooktook ist ein Allomorph des Morphems, das an andere Stelle als ist ein Allomorph des Morphems, das an andere Stelle als taketake

erscheint plus ein Nullerscheint plus ein Null--Allomorph von Allomorph von /ed//ed/..
4.4. tooktook ist ein diskontinuierliches Allomorph ist ein diskontinuierliches Allomorph /t...k//t...k/ von von taketake plus einem plus einem 

infigierenden Allomorph infigierenden Allomorph /u//u/ von von /ed//ed/..
5.5. tooktook ist ist taketake plus einem plus einem ErsetzungsErsetzungs--Morph Morph ((replacive morphreplacive morph) ) 

/u//u/←←/ej//ej/ (lies '(lies '/u//u/ ersetzt ersetzt /ej//ej/').').



Kommentar zu (1)Kommentar zu (1)

(1) [(1) [tooktook ist ist einein Morphem] ist unakzeptabel, weil es den  Morphem] ist unakzeptabel, weil es den  
taktischen Parallelismus zwischen taktischen Parallelismus zwischen tooktook und und bakedbaked und und 
vielen anderen offensichtlich zusammengesetzten Formen vielen anderen offensichtlich zusammengesetzten Formen 
ignoriert.ignoriert.

Temp Prät
Kat Verb
Lex BAKEbakedbaked

Temp Prät
Kat Verb
Lex TAKEtooktook

Kat Verb
Lex BAKE Temp Prätbakebake --eded



Kommentar zu (2)Kommentar zu (2)

(2) [(2) [tooktook ist ein ist ein PortmanteauPortmanteau--MorphMorph] ist die allgemeinste ] ist die allgemeinste 
Lösung, da es das Problem umgeht, eine partielle GestaltLösung, da es das Problem umgeht, eine partielle Gestalt--
ähnlichkeit identifizieren zu müssen. Aber gerade dieses ähnlichkeit identifizieren zu müssen. Aber gerade dieses 
Ausweichen ist willkürlich, denn Ausweichen ist willkürlich, denn tooktook und und taketake weisen nun weisen nun 
einmal eine partielle Ähnlichkeit sowohl in der phonemieinmal eine partielle Ähnlichkeit sowohl in der phonemi--
schen Gestalt als auch der Bedeutung auf, genau so wie schen Gestalt als auch der Bedeutung auf, genau so wie es es 
bei bei bakedbaked und und bakebake der Fall ist; diese Tatsache sollte nicht der Fall ist; diese Tatsache sollte nicht 
verdunkelt werden.verdunkelt werden.

Kat Verb
Lex BAKE Temp Prät

tooktook



Kommentar zu (3)Kommentar zu (3)

(3) [(3) [tooktook ist Allomorph von ist Allomorph von taketake plus plus ØØ--AllomorphAllomorph vonvon

Temp Prät
Kat Verb
Lex TAKEtooktook

Kat Verb
Lex TAKE Temp Prät/tuk//tuk/ ØØ



Kommentar zu (3)Kommentar zu (3)

(3) [(3) [tooktook ist Allomorph von ist Allomorph von taketake plus plus ØØ--AllomorphAllomorph von von 
//eded/] /] ist arbitrist arbiträr, denn es är, denn es weist etwas, das phonemisch weist etwas, das phonemisch 
leer ist und nur postuliert wird um ein phonemisch leer ist und nur postuliert wird um ein phonemisch 
distinktes Allomorph des Morphems, mit dem es in distinktes Allomorph des Morphems, mit dem es in 
Konstruktion steht, zu induzieren, eine Bedeutung zu, die Konstruktion steht, zu induzieren, eine Bedeutung zu, die 
eigentlich einer Position in der form eigentlich einer Position in der form tooktook zusteht. zusteht. 
Für die Form Für die Form putput (Präteritum) (or der Pluralform (Präteritum) (or der Pluralform sheepsheep) ist ) ist 
dies noch gekünstelter, da hier nicht einmal der phonemidies noch gekünstelter, da hier nicht einmal der phonemi--
sche Effekt auf das Nachbarmorphem vorhanden ist. sche Effekt auf das Nachbarmorphem vorhanden ist. 
Mit den gleichen Argumenten könnte man Mit den gleichen Argumenten könnte man tooktook als ein als ein 
AllomorphAllomorph von /von /eded/ interpretieren, begleited von einem / interpretieren, begleited von einem ØØ--
Allomorph von Allomorph von taketake. . 



Kommentar zu (4)Kommentar zu (4)

(4) [(4) [tooktook besteht aus einem diskontinuierlichen Morphem besteht aus einem diskontinuierlichen Morphem 
/t…k//t…k/ plus Infix plus Infix /u//u/]]

Temp Prät
Kat Verb
Lex TAKEtooktook

Kat Verb
Lex TAKE Temp Prät/t … k//t … k/ --/u//u/--



Kommentar zu (4)Kommentar zu (4)

(4) [(4) [tooktook besteht aus einem diskontinuierlichen Morphem besteht aus einem diskontinuierlichen Morphem 
/t…k//t…k/ plus Infix plus Infix /u//u/] ist in gewisser Weise die attraktivste ] ist in gewisser Weise die attraktivste 
Lösung. Sie umgeht die bisher vorgebrachten Einwände Lösung. Sie umgeht die bisher vorgebrachten Einwände 
ebenso wie die noch ausstehenden zur Lösung (5).ebenso wie die noch ausstehenden zur Lösung (5).
Die am meisten ernstzunehmende Kritik ist, dass man dazu Die am meisten ernstzunehmende Kritik ist, dass man dazu 
verleitet werden könnte auch verleitet werden könnte auch taketake als ein Allomorph als ein Allomorph /t...k//t...k/
plus einem infigierten Allomorph plus einem infigierten Allomorph /ej//ej/ aufzufassen; dagegen aufzufassen; dagegen 
spricht, dass spricht, dass taketake, wie , wie bakebake, , rakerake, , catchcatch,, usw, taktisch sich usw, taktisch sich 
wie ein einziges Morphem verhält. Innerhalb des IA wie ein einziges Morphem verhält. Innerhalb des IA ––
Rahmens ist (4) vermutlich die beste Antwort.Rahmens ist (4) vermutlich die beste Antwort.



Kommentar zu (5)Kommentar zu (5)

(5) [(5) [tooktook besteht aus besteht aus taketake und einem und einem 'replacive' morph'replacive' morph
''/u//u/←←/ej//ej/']']

Temp Prät
Kat Verb
Lex TAKEtooktook

Kat Verb
Lex TAKE /u//u/←←/ej//ej/ Temp Prät/t ej k//t ej k/



Kommentar zu (5)Kommentar zu (5)

(5) [(5) [tooktook besteht aus besteht aus taketake und einem und einem 'replacive' morph'replacive' morph
''/u//u/←←/ej//ej/'] ist innerhalb von IA nicht zulässig. Es nennt '] ist innerhalb von IA nicht zulässig. Es nennt 
etwas ein 'Allomorph', was mit der allgemein geltenden etwas ein 'Allomorph', was mit der allgemein geltenden 
Definition dieses Terminus nicht in Einklang steht. Definition dieses Terminus nicht in Einklang steht. 
Ein Ein MorphMorph besteht gänzlich aus phonemischem Material besteht gänzlich aus phonemischem Material 
oder (als Grenzfall: aus gar keinem phonemischen oder (als Grenzfall: aus gar keinem phonemischen 
Material). Ein Material). Ein ErsetzungsErsetzungs--MorphMorph wie  'wie  '/u//u/←←/ej//ej/', kann bei ', kann bei 
aller Phantasie nicht als aus  phonemischem Material aller Phantasie nicht als aus  phonemischem Material 
bestehend betrachtet werden.bestehend betrachtet werden.



Beschreibungsmodelle: Item and ProcessBeschreibungsmodelle: Item and Process

Der von Hockett als Der von Hockett als Item and ProcessItem and Process bezeichnete bezeichnete 
Beschreibungstyp hat ein lange Tradition und findet sich Beschreibungstyp hat ein lange Tradition und findet sich 
z.B. bei Edward Sapir. z.B. bei Edward Sapir. 
Im Rahmen dieses Modells  würde man die engl. Verbform Im Rahmen dieses Modells  würde man die engl. Verbform 
bakedbaked so beschreiben, dass man von der Grundform so beschreiben, dass man von der Grundform bakebake, , 
ausgeht und sagt, ausgeht und sagt, bakedbaked sei das Resultat eines sei das Resultat eines 
SuffigierungsprozessesSuffigierungsprozesses, dem , dem bakebake und das Suffix und das Suffix --eded
unterworfen werden. unterworfen werden. 
Entsprechend wird in dieser Betrachtungsweise Entsprechend wird in dieser Betrachtungsweise taketake dem dem 
Prozess einer (AblautProzess einer (Ablaut--) Vokaländerung unterworfen, um zur ) Vokaländerung unterworfen, um zur 
Präteritalform Präteritalform tooktook zu gelangen. zu gelangen. 



Item and ProcessItem and Process

Hockett beschreibt das Grundprinzip des IPHockett beschreibt das Grundprinzip des IP--Modells reichlich Modells reichlich 
abstrakt wie folgt:abstrakt wie folgt:

1.1. Eine Eine linguistische Formlinguistische Form ist entweder ist entweder einfacheinfach oder oder abgeleitetabgeleitet. . 
2.2. Eine Eine einfacheeinfache Form ist eine Form ist eine WurzelWurzel..
3.3. Eine abgeleitete Form besteht aus einer oder mehreren Eine abgeleitete Form besteht aus einer oder mehreren zugrunde zugrunde 

liegenden Formen,liegenden Formen, auf die ein auf die ein ProzessProzess angewandt worden ist. Die angewandt worden ist. Die 
zugrunde liegenden Formen und der Prozess wiederholen sich zugrunde liegenden Formen und der Prozess wiederholen sich 
normalerweise beide in anderen Formen. Die zugrundeliegene normalerweise beide in anderen Formen. Die zugrundeliegene 
Form/en ist/sind die Form/en ist/sind die unmittelbare(n) Konstituente(n)unmittelbare(n) Konstituente(n) der abgeleiteten  der abgeleiteten  
Form, die ebenfalls als Form, die ebenfalls als KonstitutKonstitut bezeichnet werden kann; jede  bezeichnet werden kann; jede  
zugrunde liegende Form nimmt eine bestimmte zugrunde liegende Form nimmt eine bestimmte PositionPosition ein … ein … 

4.4. Das phonemische Material in einer abgeleiteten Form kann teilweiDas phonemische Material in einer abgeleiteten Form kann teilweise se 
auch eine Repräsentation oder Kennzeichnung (Marker) des auch eine Repräsentation oder Kennzeichnung (Marker) des 
Prozesses sein. (Derartige Marker können keine Wurzeln sein.)Prozesses sein. (Derartige Marker können keine Wurzeln sein.)



Item and ProcessItem and Process

5.5. Die syntagmatische Struktur einer Sprache lässt sich vollständigDie syntagmatische Struktur einer Sprache lässt sich vollständig durch durch 
Aussagen der folgenden Art erfassen:Aussagen der folgenden Art erfassen:

1.1. Eine Auflistung der ProzesseEine Auflistung der Prozesse
2.2. Unter dem Rubrik eines jeden ProzessesUnter dem Rubrik eines jeden Prozesses

(1) Eine Aufzählung der involvierten Position(en). (1) Eine Aufzählung der involvierten Position(en). 
(2) Für jede Position,(2) Für jede Position,

(2.1) Eine Auflistung der Wurzeln, die in der Position vorkommen(2.1) Eine Auflistung der Wurzeln, die in der Position vorkommen, sowie, sowie
(2.2) ein Auflistung der Prozesse, welche die Formen generieren,(2.2) ein Auflistung der Prozesse, welche die Formen generieren, die in der die in der 

jeweiligen Position vorkommen.jeweiligen Position vorkommen.



Item and ProcessItem and Process

6.6. Eine Wurzel kann mehr als eine phonemische Gestalt aufweisen. JeEine Wurzel kann mehr als eine phonemische Gestalt aufweisen. Jede de 
einzelne Wurzelform ist eine Wurzeleinzelne Wurzelform ist eine Wurzel--Alternante.  Alternante.  
Ein Prozess kann mehr als eine Repräsentation haben. Jede einzelEin Prozess kann mehr als eine Repräsentation haben. Jede einzelne ne 
Repräsentation eines Prozesses ist ein Marker. Ein Marker bestehRepräsentation eines Prozesses ist ein Marker. Ein Marker besteht aus der t aus der 
Differenz zwischen der phonemischen Gestalt einer abgeleiteten FDifferenz zwischen der phonemischen Gestalt einer abgeleiteten Form und orm und 
der/den phonemischen Gestalt(en) der zugrunde liegenden Form(en)der/den phonemischen Gestalt(en) der zugrunde liegenden Form(en). . 

7.7. Die Alternationen in der Gestalt der Wurzeln und  die Wahl zwiscDie Alternationen in der Gestalt der Wurzeln und  die Wahl zwischen hen 
dem einen oder anderen Prozessmarker in einem spezifischen Fall dem einen oder anderen Prozessmarker in einem spezifischen Fall sind sind 
vorhersagbar in Abhängigkeit von der Umgebung in der sie vorhersagbar in Abhängigkeit von der Umgebung in der sie 
vorkommen …  vorkommen …  

8.8. Das phonemische Material in einer Äußerung ist vollständig Das phonemische Material in einer Äußerung ist vollständig 
beschreibbar unter Bezug auf die Wurzeln, die in der Äußerung beschreibbar unter Bezug auf die Wurzeln, die in der Äußerung 
vorkommen und die Prozesse, denen sie unterzogen worden sind.vorkommen und die Prozesse, denen sie unterzogen worden sind.



Item and ProcessItem and Process

9.9. Leere WurzelLeere Wurzel--Alternanten, PortmanteauAlternanten, Portmanteau--WurzelWurzel--Alternanten und Alternanten und 
können bei Bedarf definiert werden und sind zugelassen. Gleicheskönnen bei Bedarf definiert werden und sind zugelassen. Gleiches gilt gilt 
für leere Wurzelfür leere Wurzel--Alternanten und leere Prozessmarker, die unter Alternanten und leere Prozessmarker, die unter 
ähnlichen Einschränkungen zulässig sind. ähnlichen Einschränkungen zulässig sind. 

10.10.Die Feststellungen über die Gestalten, Alternationen und Die Feststellungen über die Gestalten, Alternationen und 
Alternationsbedingungen beschreiben die morphophonemische Alternationsbedingungen beschreiben die morphophonemische 
Struktur der Sprache …Struktur der Sprache …



Item and Process: AnwendungItem and Process: Anwendung

BakedBaked ist eine abgeleitete Form, mit einer einzigen ist eine abgeleitete Form, mit einer einzigen 
unmittelbaren Konstituente (einer Wurzel) unmittelbaren Konstituente (einer Wurzel) bakebake, die einem , die einem 
einzigen Prozess unterzogen worden ist, den man mit einzigen Prozess unterzogen worden ist, den man mit 
PräteritumbildungPräteritumbildung bezeichnen kann. Dieser Prozess hat bezeichnen kann. Dieser Prozess hat 
mehrere Repräsentationen (marker). mehrere Repräsentationen (marker). 
Wenn der Prozess auf Wenn der Prozess auf bakebake angewandt wird ist der Marker angewandt wird ist der Marker 
ein ein /t//t/, das auf die Phonemkette , das auf die Phonemkette /bejk//bejk/ der zugrunde der zugrunde 
liegenden Form folgt.liegenden Form folgt.



Item and Process: AnwendungItem and Process: Anwendung

TookTook verhält sich syntagmatisch wie verhält sich syntagmatisch wie bakedbaked mit der mit der 
zugrunde liegenden Form zugrunde liegenden Form taketake (ebenfalls eine Wurzel). (ebenfalls eine Wurzel). 
Der morphophonemische Unterschied besteht hier darin, Der morphophonemische Unterschied besteht hier darin, 
dass der angewandte Prozess durch die Ersetzung des dass der angewandte Prozess durch die Ersetzung des 
Stammvokals Stammvokals /ej//ej/ in der zugrunde liegenden Form durch in der zugrunde liegenden Form durch /u//u/
repräsentiert wird.repräsentiert wird.



Beschreibungsmodelle: Word and ParadigmBeschreibungsmodelle: Word and Paradigm

Dieses  Modell zeichnet sich dadurch aus, dass als Dieses  Modell zeichnet sich dadurch aus, dass als 
grundlegende Analyseeinheit das Wort gilt und nicht das grundlegende Analyseeinheit das Wort gilt und nicht das 
Morphem. Morphem. 
Das WPDas WP--Modell hat eine lange Tradition, denn die Modell hat eine lange Tradition, denn die 
Wortformenlehre der antiken Grammatik und später der Wortformenlehre der antiken Grammatik und später der 
Schulgrammatik ist im Kern nach dem Muster von WP Schulgrammatik ist im Kern nach dem Muster von WP 
gestrickt.gestrickt.
In der neueren Linguistik wurde es vor allem durch Arbeiten In der neueren Linguistik wurde es vor allem durch Arbeiten 
von P.H. Matthews reaktiviert und Varianten davon spielen von P.H. Matthews reaktiviert und Varianten davon spielen 
in vielen neueren Ansätzen eine bedeutende Rolle.in vielen neueren Ansätzen eine bedeutende Rolle.



WP: Merkmalstrukten und ParadigmenWP: Merkmalstrukten und Paradigmen

Wir haben Wir haben LexemLexem definiert als eine Klasse von definiert als eine Klasse von lexikalisch lexikalisch 
äquivalenten Wortformenäquivalenten Wortformen. Allgemein gesprochen bilden . Allgemein gesprochen bilden 
diese Wortformen jeweils ein diese Wortformen jeweils ein ParadigmaParadigma und die Aufgabe und die Aufgabe 
der der FlexionsmorphologieFlexionsmorphologie ist es, die einzelnen Formen eines ist es, die einzelnen Formen eines 
Paradigmas systematisch zu erklären.Paradigmas systematisch zu erklären.
Die Merkmalstrukturen, mit denen wir bisher gearbeitet Die Merkmalstrukturen, mit denen wir bisher gearbeitet 
haben, können so interpretiert werden, dass sie eine haben, können so interpretiert werden, dass sie eine 
Wortform innerhalb eines zugeordneten Paradigmas Wortform innerhalb eines zugeordneten Paradigmas 
eineutig identifizieren.eineutig identifizieren.
Daraus leitet sich auch der Ansatz der Daraus leitet sich auch der Ansatz der Morpheme Function Morpheme Function 
MorphologyMorphology von Stump ab.von Stump ab.



Die starke DeklinationDie starke Deklination

SingularSingular MaskulinMaskulin NeutrumNeutrum FemininFeminin
NominativNominativ ststāānn-- 'stone''stone' colcol-- 'coal''coal' scolscol--uu 'troop''troop'
AkkusativAkkusativ ststāānn-- colcol-- scolscol--ee
GenitivGenitiv ststāānn--eses colcol--eses scolscol--ee
DativDativ ststāānn--ee colcol--ee scolscol--ee

PluralPlural
NominativNominativ ststāānn--asas colcol--uu scolscol--aa
AkkusativAkkusativ ststāānn--asas colcol--uu scolscol--aa
GenitivGenitiv ststāānn--aa colcol--aa scolscol--aa
DativDativ ststāānn--umum colcol--umum scolscol--umum



Die starke DeklinationDie starke Deklination

SingularSingular MaskulinMaskulin NeutrumNeutrum FemininFeminin
NominativNominativ --uu
AkkusativAkkusativ --ee
GenitivGenitiv --eses --eses --ee
DativDativ --ee --ee --ee

PluralPlural
NominativNominativ --asas --uu --aa
AkkusativAkkusativ --asas --uu --aa
GenitivGenitiv --aa --aa --aa
DativDativ --umum --umum --umum



Die starke DeklinationDie starke Deklination

SingularSingular MaskulinMaskulin NeutrumNeutrum FemininFeminin

NominativNominativ --uu
AkkusativAkkusativ --ee
GenitivGenitiv --eses --eses --ee
DativDativ --ee --ee --ee

PluralPlural

NominativNominativ --asas --uu --aa
AkkusativAkkusativ --asas --uu --aa
GenitivGenitiv --aa --aa --aa
DativDativ --umum --umum --umum

Kategorie Nomen

Numerus Plural

Kasus Dativ
MaskulinGenus

Lexem STAN

Klasse Stark

Wurzel stān

XX XumXum

stān stānumum
X=stān



Die starke DeklinationDie starke Deklination

SingularSingular MaskulinMaskulin NeutrumNeutrum FemininFeminin

NominativNominativ --uu
AkkusativAkkusativ --ee
GenitivGenitiv --eses --eses --ee
DativDativ --ee --ee --ee

PluralPlural

NominativNominativ --asas --uu --aa
AkkusativAkkusativ --asas --uu --aa
GenitivGenitiv --aa --aa --aa
DativDativ --umum --umum --umum

Kategorie Nomen

Numerus Singular

Kasus Nominativ
NeutrumGenus

Lexem COL

Klasse Stark

Wurzel col

XX XX

col col

X=col



Die starke DeklinationDie starke Deklination

SingularSingular MaskulinMaskulin NeutrumNeutrum FemininFeminin

NominativNominativ --uu
AkkusativAkkusativ --ee
GenitivGenitiv --eses --eses --ee
DativDativ --ee --ee --ee

PluralPlural

NominativNominativ --asas --uu --aa
AkkusativAkkusativ --asas --uu --aa
GenitivGenitiv --aa --aa --aa
DativDativ --umum --umum --umum

Kategorie Nomen

Numerus Plural

Kasus Genitiv
FemininGenus

Lexem SCOL

Klasse Stark

Wurzel scol

XX XaXa

scol scola
X=scol



Die schwache DeklinationDie schwache Deklination

SingularSingular MaskulinMaskulin FemininFeminin NeutrumNeutrum
NominativNominativ gumgum--aa 'Mann''Mann' tungtung--e e 'tongue''tongue' ēēagag--ee 'eye''eye'
AkkusativAkkusativ gumgum--anan tungtung--anan ēēagag--ee

GenitivGenitiv gumgum--anan tungtung--anan ēēagag--anan
DativDativ gumgum--anan tungtung--anan ēēagag--anan

PluralPlural
NominativNominativ gumgum--anan tungtung--anan ēēagag--anan
AkkusativAkkusativ gumgum--anan tungtung--anan ēēagag--anan
GenitivGenitiv gumgum--enaena tungtung--enaena ēēagag--enaena
DativDativ gumgum--umum tungtung--umum ēēagag--umum



Die schwache DeklinationDie schwache Deklination

SingularSingular MaskulinMaskulin FemininFeminin NeutrumNeutrum

NominativNominativ --aa --ee --ee

AkkusativAkkusativ --anan --anan --ee

GenitivGenitiv --anan --anan --anan

DativDativ --anan --anan --anan

PluralPlural

NominativNominativ --anan --anan --anan

AkkusativAkkusativ --anan --anan --anan

GenitivGenitiv --enaena --enaena --enaena

DativDativ --umum --umum --umum

Kategorie Nomen

Numerus Plural

Kasus Genitiv
MaskulinGenus

Lexem GUMA

Klasse Stark

Wurzel gum

XX XenaXena

gum gumena
X=gum



Die schwache DeklinationDie schwache Deklination

SingularSingular MaskulinMaskulin FemininFeminin NeutrumNeutrum

NominativNominativ --aa --ee --ee

AkkusativAkkusativ --anan --anan --ee

GenitivGenitiv --anan --anan --anan

DativDativ --anan --anan --anan

PluralPlural

NominativNominativ --anan --anan --anan

AkkusativAkkusativ --anan --anan --anan

GenitivGenitiv --enaena --enaena --enaena

DativDativ --umum --umum --umum

Kategorie Nomen

Numerus Singular

Kasus Nominativ
FemininGenus

Lexem TUNGE

Klasse Stark

Wurzel tung

XX XeXe

tung tunge
X=tung
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